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Moderne Berufliche Bildung  
sichert den Erfolg
Eine moderne Berufliche Bildung will grundlegende berufliche und schulische Kenntnisse vermitteln.  
Sie soll motivierend sein, Freude machen und die Bereitschaft zu lebenslangem Lernen fördern.

Unsere Angebote richten sich an

	• �gehörlose junge Menschen

	• �schwerhörige junge Menschen

	• �junge Menschen mit einer Sprachbehinderung

	• �junge Menschen mit Auditiver Verarbeitungs- und 
Wahrnehmungsstörung (AVWS)

	• �junge Menschen mit Autismus-Spektrum-Störungen
 
 
Unser Anspruch ist es, für jeden Teilnehmer die geeignete 
schulische oder berufliche Maßnahme zu finden. Hierbei 
beraten wir die jungen Menschen und ihre Familien in-
dividuell. Im Anschluss an eine Maßnahme unterstützen 
wir bei der Integration in das Arbeitsleben oder auch bei 
der Wahl des richtigen Studiengangs. Dabei orientieren 
wir uns stets an den individuellen Bedarfen.

Unsere Angebote zeichnen sich aus durch

	• �moderne Höranlagen

	• �schalloptimierte Unterrichtsräume

	• �kleine Klassen/Lerngruppen

	• �praxisorientierte Bildung

	• �intensive Begleitung und Unterstützung nach  
Bedarf

	• �individuelle Förderung 

Unsere Mitarbeiter verfügen über umfangreiche Fach
kenntnisse, pädagogische und behinderungsspezifische 
Ausbildungen. Bei Bedarf steht ein differenziertes Wohn-
angebot zur Verfügung. 
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Schule beim Jakobsweg 
Bildungs- und Ausbildungsgänge 

Sonderpädagogischer Dienst
Beratung an Beruflichen Schulen in Baden-Württemberg

Ohne Hauptschulabschluss

Fachhochschulreife Allgemeine Hochschulreife (Abitur)

	• Sonderberufskolleg  
Gesundheit und Pflege 1 und 2

	• �Sonderberufskolleg  
Technik 1 und 2

	• �Privates Berufskolleg 
Gebärdensprache (2-jährig)

Ernährungs-
wissenschaftliches 
Gymnasium (EG)

Klassen 11 bis 13

Wirtschafts- 
wissenschaftliches 
Gymnasium (WG)

Klassen 11 bis 13

Sonderberufsfachschule 
für Sozialpflege –  
Alltagsbetreuung  
(2-jährig)

Abschluss: 
Staatlich anerkannte/r 
Alltagsbetreuer/-in

VAB – Vorqualifizierungsjahr  
Arbeit und Beruf

BST – Berufsschulstufe 
(Bildungsgang G)

BEJ 
Sonderberufs-
einstiegsjahr

Hauptschulabschluss

Sonderberufsfachschule zur  
Fachschulreife führend (3-jährig)

	• Metalltechnik

	• Elektrotechnik

	• Hauswirtschaft und Ernährung

Mittlerer Bildungsabschluss

6-jähriges  
Berufliches 
Gymnasium im  
Profil Ernährung,  
Soziales und  
Gesundheit 
(Klassen 8 bis 10)

Sonderberufsfachschule 
Altenpflegehilfe 
(2-jährig)

Abschluss: 
Staatlich anerkannte/r 
Altenpflegehelfer/-in
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VAB – Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf

Das VAB hat als Ziel die Ausbildungsreife. Zusätzlich kann 
der Hauptschulabschluss erreicht werden. Das VAB ist 
für Schüler/-innen gedacht, die den Anforderungen ei-
ner Berufsausbildung nach Abschluss der allgemein-
bildenden Schule noch nicht gewachsen sind. Gründe 
hierfür können Lern- oder motorische Störungen sein,  
Nachholbedarf bei Schulwissen oder allgemeine Ent
wicklungsrückstände. Auch unzureichende Deutsch
kenntnisse oder Defizite bei der kulturellen oder sozia-
len Integration können ausgeglichen werden.

Der Erfolg des VAB beruht auf einem in sich verzahnten 
Konzept von gezielter Beschulung, praktischen Übungen 
in den Werkstätten und enger Zusammenarbeit mit dem 
Internat. Das Förderspektrum im Internat reicht von der 
Standardförderung innerhalb der Schulzeit bis zur inten
siven Förderung mit angeschlossenem Ganzjahreswoh-
nen (7-Tage-Internat).

Im VAB werden mit den Jugendlichen Kenntnisse in 
verschiedenen Berufsfeldern und die Vermittlung von 
Schlüsselqualifikationen wie Selbstständigkeit und Aus
dauer erarbeitet. Der Unterricht besteht aus allgemein
bildenden Fächern und aus praktischer Unterweisung in 
Metalltechnik, Kfz-Technik, Farbe, Holz, Hauswirtschaft/
Ernährung und Gartenbau. 

Weitere Berufsfelder können durch Praktika im BBW  
erkundet werden.

BEJ – Berufseinstiegsjahr

Das BEJ ist ein Bildungsangebot für berufsschulpflich
tige Jugendliche mit gutem Hauptschulabschluss, die 
noch keinen Ausbildungsplatz gefunden haben. Das BEJ 
bereitet gezielt auf den beruflichen Einstieg oder eine 
weiterführende Schule vor. 

Der Unterricht beinhaltet schwerpunktmäßig

	• Vorqualifikation in einem Berufsfeld

	• Deutsch, Englisch, Mathematik, Projekt- und Sozial-
kompetenz

	• Förder- und Berufswegeplanung auf der Grundlage ei-
ner individuellen Kompetenzanalyse

VAB und BEJ sind einjährig und enden mit einer Ab
schlussprüfung. Danach ist die Berufsschulpflicht erfüllt, 
sofern kein Ausbildungsverhältnis eingegangen wird.

VAB – Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf 
BEJ – Berufseinstiegsjahr

Weitere Auskünfte gibt es bei:
Sekretariat 
Telefon	 07195 695-4001 
petra.hilt-meinkuss@paulinenpflege.de
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BFS – Berufsfachschule zur Fachschulreife führend

BFS – der Weg zur Fachschulreife

Die Berufsfachschule eröffnet begabten Schülerinnen 
und Schülern mit Hauptschulabschluss den Weg zur 
Fachschulreife bzw. zur Mittleren Reife. Sie ermöglicht 
den Zugang zu einer anspruchsvolleren Berufsausbil-
dung oder zu weiterführenden Schulen. Die Berufsfach-
schule gibt es in 2- und 3-jähriger Form.

Die Berufsfachschule kann in drei Fachrichtungen 
 besucht werden: 

	• gewerblich-technischer Bereich: 
Elektrotechnik

	• �gewerblich-technischer Bereich:  
Metalltechnik

	• Bereich Ernährung und Gesundheit: 
Profil Hauswirtschaft und Ernährung

 
Alle Fachrichtungen führen zur Fachschulreife, die dem 
Mittleren Bildungsabschluss gleichgestellt ist. Gleich
zeitig wird in der jeweiligen Fachrichtung im Berufsfeld 
eine berufliche Grundbildung vermittelt.

Unterrichtsfächer an der Berufsfachschule sind allge-
meine Fächer wie Deutsch, Englisch, Mathematik, Re-
ligion und Sport. Dazu kommt berufspraktischer und 
berufsfachlicher Unterricht (Theorie) in der jeweils ge-
wählten Fachrichtung Elektrotechnik, Metalltechnik 
oder Hauswirtschaft und Ernährung.

Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung für den Besuch der Berufsfachschule ist der 
Hauptschulabschluss oder das Abschlusszeugnis des 
Berufseinstiegsjahres oder eine gleichwertige Qualifikation.

Die Berufsfachschule der Paulinenpflege Winnenden ist 
besonders für hörbehinderte, sprachbehinderte oder  
autistische Schülerinnen und Schüler eingerichtet und 
zeichnet sich durch folgende Besonderheiten aus:

	• ��moderne Höranlagen

	• ��schalloptimierte Unterrichtsräume

	• ��kleine Klassen

	• ��praxisorientierte Bildung

	• ��intensive Berufswahlbegleitung

�Weitere Auskünfte gibt es bei:
Sekretariat
�Telefon	 07195 695-4002
silke.hanker@paulinenpflege.de
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Berufsfachschule für Sozialpflege – Alltagsbetreuung 
Berufsfachschule für Altenpflegehilfe

Regelmäßige Praxisbesuche der Lehrkräfte sorgen für 
Kontakte und Rückmeldungen.

Aufnahmevoraussetzungen

	• Hauptschul- oder gleichwertiger Abschluss und  
Praktikum

Alltagsbetreuer

	• ��2-jährige Berufsausbildung in der Vollzeitschule

	• ��2 Schultage und 3 Praxistage pro Woche

	• ��Unterricht in kleinen Klassen

	• ��Förderung der kommunikativen, sozialen und berufli-
chen Kompetenzen, u. a. durch Teamarbeit und Projekt
arbeit 

Aufnahmevoraussetzungen

	• ausreichend deutsche Sprachkenntnisse

	• gesundheitliche Eignung

	• Praktikumsvertrag mit einer Einrichtung der  
Altenpflege oder Behindertenhilfe

	• auch ohne Hauptschulabschluss möglich

 
��Altenpflegehelfer/-in: 

	• 2-jährige Berufsausbildung

	• Für diesen Bildungsgang wird ein Praxisplatz benötigt. 
Meist erfolgt die praktische Ausbildung über  
das Berufsbildungswerk.

 
Die Berufsfachschule Pflege und das BBW der Paulinen
pflege bieten eine Ausbildung speziell für gehörlose, 
schwerhörige und sprachbehinderte Menschen als Alten-
pflegehelfer/-in an. Dabei legen wir Wert auf eine sozial-
pflegerische Ausrichtung. Schüler lernen den alten Men-
schen in seiner Ganzheit mit seinen Fähigkeiten, seinem 
Wissen und seinen Bedürfnissen zu verstehen und zu ak-
zeptieren. Pflegebezogene Unterrichtsinhalte plus fach-
praktische Unterweisung in der Schule garantieren, dass 
die Auszubildenden gut vorbereitet in die Praxiseinsätze 
gehen. 

Weitere Auskünfte gibt es bei:
Sekretariat
Telefon	 07195 695-4002
silke.hanker@paulinenpflege.de
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Berufskollegs –  
Fachhochschulreife mit beruflichem Profil

Zugangsvoraussetzungen

	• �Abschluss einer Realschule oder Abschlusszeugnis  
10. Klasse einer Werkrealschule

	• Zeugnis der Fachschulreife einer Berufsfachschule

	• �Versetzungszeugnis in die Klasse 11 eines Gymnasi-
ums

	• ein anderes als gleichwertig anerkanntes Zeugnis 
Im ersten Schuljahr (BK I) muss für eine Versetzung  
in das BK II ein Notenschnitt von 3,4 erreicht werden.

Berufskollegs

Die Berufskollegs bieten Schülerinnen und Schülern mit 
und ohne Behinderung die Möglichkeit, innerhalb von 
zwei Schuljahren die Fachhochschulreife zu erwerben. 
Diese eröffnet die Möglichkeit, an Fachhochschulen zu 
studieren.

BKP – Berufskolleg Gesundheit und Pflege

In den beruflich orientierten Fächern werden u. a. La
bortechnologie, Pflegeübungen und Dokumentation, 
Biologie und Gesundheitslehre mit Pflege, Ernährung 
und Diätetik sowie Wirtschaft und Recht unterrichtet. 
Außerdem wird ein Praktikum in Einrichtungen des Ge-
sundheits- oder Pflegebereichs absolviert. 

Auf Wunsch und mit einer Zusatzprüfung wird der Ab-
schluss als „Assistent/-in im Gesundheits- und Sozial
wesen“ angeboten.

BKT – Berufskolleg Technik

Die beruflichen Unterrichtsschwerpunkte liegen auf In-
formations- und Medientechnik, Grundlagen und ange
wandte Technik mit dem Schwerpunkt Maschinenbau/
Konstruktion. Zusätzlich wird ein Praktikum durchge-
führt.

Mit Zusatzunterricht und einer zusätzlichen Prüfung  
können sie den Abschluss „Technische/r Assistent/-in“  
erwerben.

Weitere Auskünfte gibt es bei: 
Sekretariat 
Telefon	 07195695-2023 
barbara.seibold@paulinenpflege.de
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Sechsjähriges Berufliches Gymnasium  
(ab Klasse 8)

Das Sechsjährige Berufliche Gymnasium (6 BG) bietet 
den Schwerpunkt „Ernährung, Soziales und Gesundheit 
(ESG)“. Die berufsbezogenen Profilfächer werden mit 
vier Wochenstunden unterrichtet.

Zugangsvoraussetzungen

Die Aufnahme ist in der Regel nur zu Beginn der  
Klasse 8 möglich. Hier ein Überblick zu den Zugangs
voraussetzungen, im Detail finden Sie diese auf  
www.paulinenpflege.de unter „Schulen“:

	• Von der Realschule:
	 1. �Regelversetzung von Klasse 7 nach Klasse 8, Min-

destdurchschnitt 3,0 in den maßgebenden Fä-
chern.

	 2. �In Klasse 7 in Deutsch, Mathematik und der Pflicht-
fremdsprache mindestens zweimal „gut“ und ein-
mal „befriedigend“.

	• Von einem allgemeinbildenden Gymnasium:
	 1. Regelversetzung von Klasse 7 nach Klasse 8

	• Von der Hauptschule/Werkrealschule oder wenn die 
Voraussetzungen nicht erfüllt werden: 
	 1. Regelversetzung von Klasse 7 nach Klasse 8 
	 2. �Aufnahmeprüfung in Deutsch, Mathematik und  

einer Pflichtfremdsprache
Von der Gemeinschaftsschule gelten vergleichbare 
Voraussetzungen.

Berufliche Gymnasien (ab Klasse 11)

Ab Klasse 11 stehen zwei Profile zur Auswahl:

	• 	�EG – Ernährungswissenschaftliches Gymnasium

	• 	�WG – Wirtschaftswissenschaftliches Gymnasium

Beide Profile setzen einen mittleren Bildungsabschluss  
voraus und schließen nach 3 Jahren mit dem Abitur ab. 
Die Profilbereiche mit den 6-stündigen Profilfächern Er-
nährung und Chemie (EG) und Volks- und Betriebswirt-
schaftslehre (WG) vermitteln vertiefte Kenntnisse. Sie 
bieten eine gute Grundlage für das spätere Studium. 

	• 	�www.schule-beim-jakobsweg.de 
Stets auch mit aktuellen Informationen

Berufliche Gymnasien – in 13 Jahren zum Abitur

Weitere Auskünfte gibt es bei:
Sekretariat
�Telefon	 07195 695-4048
stefanie.heinzelmann@paulinenpflege.de

Im Beruflichen Gymnasium werden Schülerinnen und Schüler mit und ohne Handicap aufgenommen. Alle lernen 
gemeinsam miteinander und voneinander. Die Beruflichen Gymnasien führen zur allgemeinen, bundesweit aner-
kannten Hochschulreife, bereiten auf das Studium vor und bieten zusätzlich eine berufsorientierte Fachbildung.
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Die Berufsschulstufe (BST) – Individuelle Lebenshilfe

�Weitere Auskünfte gibt es bei:
Sekretariat
Telefon	 07195 695-4001
petra.hilt-meinkuss@paulinenpflege.de

Die Berufsschulstufe ist ein 3-jähriger Bildungsgang der 
Schule GE (Geistige Entwicklung). Hörgeschädigte oder 
sprachbehinderte Jugendliche mit zusätzlicher Lern
behinderung, geistiger Behinderung oder Entwicklungs
verzögerung werden so umfassend wie möglich auf die 
Lebens- und Arbeitswelt als Erwachsene vorbereitet. 

Für jeden Schüler wird eine Lebensperspektive entwi-
ckelt und konkretisiert, mit dem Ziel der optimalen Teil-
habe am normalen Leben. In enger Zusammenarbeit 
zwischen Schule, Internat und Elternhaus erfolgt die 
Hinführung zu einem geeigneten Arbeitsplatz in einer 
WfbM (Werkstatt für behinderte Menschen), einem Pro-
jekt der Unterstützten Beschäftigung (UB) auf dem all-
gemeinen Arbeitsmarkt oder einer weiteren beruflichen 
Bildungsmaßnahme (BvE/KoBv). Die begleitende För-
derplanung und die Berufswegekonferenzen beinhalten 
ebenso eine enge Kooperation mit externen Partnern 
wie Arbeitsagentur, Integrationsfachdienst und Kosten-
träger.

Die Bildungsbereiche im schulischen Unterricht betref-
fen lebenspraktische Themen wie:

	• �Arbeit und Beruf (Bearbeitung verschiedener  
Werkstoffe, Montage, Dienstleistungen)

	• hauswirtschaftliches Training, Selbstversorgung  
und Wohnen

	• ��Sachthemen, Sprache, Mathematik und Kommuni
kation

	• �Bewegung, Spiel und Sport

	• �Erfahrung und angemessener Umgang mit Medien

	• sprachtherapeutische Einzelförderung nach Bedarf

	• unterstützte Kommunikation (UK)

Weiterhin stehen die Förderung der Gemeinschafts
fähigkeit, der Aufbau einer Erwachsenenidentität sowie 
die Entfaltung der individuellen Persönlichkeit im Mit-
telpunkt. Im Internat erfolgt dementsprechend eine an 
der Normalität orientierte Förderung der privaten und 
sozialen Lebensgestaltung.



Schule beim Jakobsweg 11

bibs – Sonderpädagogischer Dienst an  
beruflichen Schulen in Baden-Württemberg

Unser Team setzt sich aus Lehrkräften der Bereiche Sonderschule, Berufsschule und Gymnasium zusammen. Wir be-
gleiten und unterstützen Schülerinnen und Schüler mit einer Hör- oder Sprachbehinderung an beruflichen Regel-
schulen in Baden-Württemberg.

Unser Angebot

�Beratungs- und Informationsgespräche vor Schulbeginn 
an der zukünftigen beruflichen Schule:

	• �Informationen über Hör- und Sprachbehinderung und 
ihre Auswirkungen, z. B. Tipps zur gelingenden Kommu-
nikation, zur speziellen Unterrichtsgestaltung und zu 
technischen Hilfsmitteln

	• Ansprechperson während der gesamten Schulzeit, z. B. 
Vermittlung zwischen Schüler und Lehrkraft, Beratung 
bei der Festlegung des Nachteilsausgleichs

	• Unterstützung bei Anträgen auf Nachteilsausgleich, 
z. B. Zeitverlängerung bei Klassenarbeiten und Prüfun-
gen, Prüfungsassistenz und textoptimierte Prüfungen

Der Sonderpädagogische Dienst und der Textopti
mierungsdienst sind tätig durch Beauftragung und in 
Zusammenarbeit mit dem Kultusministerium und den 
Regierungspräsidien in Baden-Württemberg. Jugend
liche, Berufsschullehrkräfte und Eltern können unsere 
Unterstützung direkt anfordern. Unsere Leistungen sind 
kostenfrei.

Textoptimierungsdienst

Der Textoptimierungsdienst erstellt optimierte Prü
fungsversionen von landesweiten Abschlussprüfungen.

Sonderpädagogischer Dienst

Weitere Auskünfte gibt es bei:
Anne Kächele
Telefon	 07195 695-2235
anne.kaechele@paulinenpflege.de



Berufsbildungswerk 
Berufsfelder und Ausbildungsberufe

Berufsfeld Ausbildungsberuf Dauer Grundlage

Wirtschaft und  
Verwaltung

Fachkraft für Lagerlogistik 3 Jahre § 4 + 5 BBiG
Fachlagerist/-in 2 Jahre § 4 + 5 BBiG
Fachpraktiker/-in für Lagerlogistik 3 Jahre § 66 BBiG
Kaufmann/-frau im E-Commerce 3 Jahre § 4 BBiG

Metalltechnik Industriemechaniker/-in 3,5 Jahre § 4 BBiG
Fachpraktiker/-in für Industriemechanik 3,5 Jahre § 66 BBiG
Metallbauer/-in FR Konstruktionstechnik 3,5 Jahre § 25 HwO
Fachpraktiker/-in für Metallbau 3,5 Jahre § 42m HwO

Informations-
technik

Fachinformatiker/-in FR Systemintegration 3 Jahre § 4 BBiG
Fachinformatiker/-in FR Anwendungsentwicklung 3 Jahre § 4 BBiG

Holztechnik Tischler/-in
Fachpraktiker/-in für Holzverarbeitung

3 Jahre § 25 HwO
3 Jahre § 42m HwO

Drucktechnik Mediengestalter/-in Digital und Print FR Printmedien 3 Jahre § 4 BBiG
Medientechnologe/-in Druck 3 Jahre § 4 BBiG
Fachpraktiker/-in für Medientechnologie Druck 3 Jahre § 66 BBiG
Medientechnologe/-in Druckverarbeitung 3 Jahre § 4 BBiG
Fachpraktiker/-in für Medientechnologie Druckverarbeitung 3 Jahre § 66 BBiG

Farbtechnik Maler/-in und Lackierer/-in 3 Jahre § 25 HwO
Fachpraktiker/-in Maler und Lackierer 3 Jahre § 42m HwO

Gesundheit Altenpflegehelfer/-in 2 Jahre § 22 SchG
Ernährung und 
Hauswirtschaft

Fachkraft Küche 3 Jahre § 4 BBiG
Fachpraktiker/-in Küche 3 Jahre § 66 BBiG
Hauswirtschafter/-in SP serviceorientierte Dienstleistungen 3 Jahre § 4 BBiG
Fachpraktiker/-in Hauswirtschaft 3 Jahre § 66 BBiG

Agrarwirt-
schaft

Gärtner/-in FR Garten- und Landschaftsbau 3 Jahre § 4 BBiG
Gartenbaufachwerker/-in FR Garten- und Landschaftsbau 3 Jahre § 66 BBiG
Gärtner/-in FR Gemüsebau 3 Jahre § 4 BBiG
Gartenbaufachwerker/-in FR Gemüsebau 3 Jahre § 66 BBiG

Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen (BvB)

Kooperative Ausbildung

Begleitung betrieblicher Ausbildungsverhältnisse im Rahmen des Persönlichen Budgets

Berufsbildungswerk und Berufsschule12
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BvB – Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme

In der BvB können junge Menschen verschiedene Beru-
fe über mehrere Wochen ausprobieren. Sie können da-
bei herausfinden, welche Arbeit ihren Fähigkeiten und 
Neigungen entspricht. Deshalb ist die BvB eine sehr gute 
Hilfe für die Berufswahl.

Die BvB besteht in der Regel aus folgenden Phasen:

Die erste Phase ist die Kompetenzanalyse. In dieser Pha-
se lernen die Teilnehmenden das Berufsbildungswerk 
und verschiedene Berufsfelder Berufsbildungswerk ken-
nen. Dabei werden individuelle Stärken ermittelt und die 
Förderschwerpunkte geplant.

Daraufhin folgen die Förder- und Qualifizierungspha-
sen. Hier werden die Ergebnisse der Kompetenzanalyse 
und die Wünsche der jungen Menschen zusammenge-
führt. Es entsteht ein individueller Qualifizierungsplan. 
In den ausgewählten Berufsfeldern arbeiten die jungen 
Menschen nun über mehrere Wochen intensiv mit und 
erweitern ihre persönlichen Fähigkeiten und Fertigkei-
ten. Danach wählen sie ihr Berufsfeld aus.

Mit der Berufswahlentscheidung werden die individuel-
len und beruflichen Grundfähigkeiten berufsspezifisch 
weiterentwickelt. Ziel ist der Übergang in eine Ausbil-
dung. Wenn eine Ausbildung nicht möglich ist, erfolgt 
eine Qualifizierung in einem Berufsfeld als Vorbereitung 
einer Tätigkeit auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt. 

Berufsschule während der BvB

Begleitend findet an einem Tag in der Woche Berufs-
schulunterricht statt. Außerdem kann während der 
BvB unter bestimmten Voraussetzungen der Haupt
schulabschluss nachgeholt werden. Zusätzliche Unter
stützung bietet der Stütz- und Förderunterricht.

Beginn und Dauer der BvB

In der Regel dauert die Maßnahme 12 Monate. In Ab
sprache mit dem Kostenträger kann die BvB auf 24 Mo-
nate verlängert werden.

Die BvB beginnt offiziell im August/September. Ein Ein-
stieg ist jedoch jederzeit möglich.

Arbeitserprobungen sichern  
den Ausbildungserfolg

Bereits im Schuljahr vor Beginn der Ausbildung kann in 
Zusammenarbeit mit der Berufsberatung der Agentur 
für Arbeit eine mehrwöchige Arbeitserprobung ermög-
licht werden. Dabei können Jugendliche im BBW woh-
nen und in den Ausbildungswerkstätten intensiv erpro-
ben, ob ihnen ihr Wunschberuf Freude macht. 

Die Ausbildungsmeister/-innen beurteilen die Fähig
keiten und Belastbarkeit der Jugendlichen und geben 
qualifizierte Rückmeldungen über die weitere Berufs-
wahl. Zusätzlich findet ein Schultest und ein Gespräch 
mit dem Psychologischen Dienst statt.

„Schnupperpraktikum“ bringt Orientierung

Zu einer ersten beruflichen Orientierung bieten wir ein-
wöchige „Schnupperpraktika“ für Schüler/-innen an. Das 
Angebot ist für Schulklassen von Hörgeschädigten- oder 
Sprachheilschulen gedacht. Für die Dauer einer Woche 
können die Schüler/-innen im BBW wohnen und zwei 
verschiedene Arbeitsfelder ausprobieren. Die beglei-
tenden Lehrer/-innen haben die Möglichkeit zu Hospi
tationen und zum Erfahrungsaustausch mit den päda-
gogischen Mitarbeiter/-innen des BBW.

Berufsorientierung im BBW Winnenden

Weitere Auskünfte in den Sekretariaten:
Für BvB/Arbeitserprobung:
Telefon 07195 695-2221
regina.weichert@paulinenpflege.de
Für Schnupperpraktika:
Telefon 07195 695-2202
yvonne.lah@paulinenpflege.de
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Berufe in Wort und Bild

Fachkraft für Lagerlogistik, 
Fachlagerist/-in und 
Fachpraktiker/-in für Lagerlogistik 

Als Mitarbeiter/-in der Logistik nehmen sie Güter an und 
überprüfen Menge und Qualität der Lieferung. Sie sor-
tieren Waren und lagern diese fachgerecht. In regelmä-
ßigen Abständen kontrollieren Sie die Warenbestände 
im Lager. Für den Versand stellen Sie Lieferungen zusam-
men und verpacken die Güter. Sie füllen Begleitpapie-
re aus und verladen die Güter auf Transportfahrzeuge. 
Als Arbeitshilfsmittel nutzen Sie unterschiedliche Trans
portgeräte und Fördermittel wie z. B. Gabelstapler. Die 
praktische Ausbildung findet im Berufsbildungswerk 
in enger Zusammenarbeit mit einem Versandhandels
unternehmen statt. 

Das Berufsbildungswerk Winnenden bietet rund 30 Berufe in zehn verschiedenen Berufsfeldern an. Alle Berufe sind 
anerkannte Ausbildungsberufe. Zusätzlich zu den Regelberufen gibt es spezielle Ausbildungsberufe für Menschen 
mit Behinderung. Sie berücksichtigen die Art und Schwere der Behinderung. 

	• �Fachkraft für Lagerlogistik und Fachlagerist/-in sind an-
erkannte Ausbildungsberufe nach dem Berufsbildungs-
gesetz (BBiG). Die Ausbildung dauert 3 Jahre.

	• �Fachpraktiker/-in Lagerlogistik ist ein anerkannter Aus-
bildungsberuf für Menschen mit Behinderung nach 
dem Berufsbildungsgesetz (BBiG). Die Ausbildung dau-
ert 3 Jahre.

	• �Kaufmann/frau im E-Commerce ist ein anerkannter 
Ausbildungsberuf nach dem Berufsbildungsgesetz 
(BBiG). Die Ausbildung dauert 3 Jahre.

Kaufmann/-frau im E-Commerce

Die Angebote und Möglichkeiten Dinge des tägli-
chen Bedarfs und besondere Artikel online zu erwer-
ben, wachsen rasant. Zahlreiche intuitive Online-Shops  
werden angeboten. Es soll auch zuhause am PC ein span-
nendes Einkaufserlebnis möglich sein. Kaufleute im E-
Commerce verkaufen genauso erfolgreich Kleidung, Bü-
cher oder Kosmetik, wie Versicherungen, Reisen oder 
Konzertkarten. Produkte und Dienstleistungen werden 
elektronisch angeboten. 

Sie haben ein solides Fundament an kaufmännischen 
Fähigkeiten und Fertigkeiten. Sie lernen in der Ausbil
dung Systeme der Informations- und Kommunikations
technologie einzusetzen. Projektorientiertes Arbeiten 
wird vermittelt. Auszubildende werden für eine sich 
verändernde Arbeitswelt fit gemacht. Wichtige Erfolgs
faktoren sind Kundenbindung und das Management der 
Kundenbeziehung. Deshalb setzt die Ausbildung einen 
Schwerpunkt auf die Auswertung und Analyse von Mar-
ketingkennzahlen und Kundenfeedback. 
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Berufe in Wort und Bild

Industriemechaniker/-in  
Fachpraktiker/-in für Industriemechanik

Industriemechaniker/-innen fertigen Präzisionsbauteile 
für Maschinen und feinmechanische Geräte und montie-
ren diese zusammen mit Mess- und Regelkomponenten 
zu funktionsfähigen Einheiten. Häufig arbeiten sie dazu 
an computergesteuerten Maschinen. Sie bearbeiten Me-
talle und Kunststoffe durch Drehen, Fräsen, Bohren und 
Schleifen. Sie stellen die gefertigten Maschinen und Ge-
räte ein, führen Bedienungseinweisungen durch und 
führen Wartungs- und Reparaturarbeiten aus.

	• �Industriemechaniker/-in ist ein anerkannter Aus
bildungsberuf nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG).  
Die Ausbildung dauert 3,5 Jahre.

	• Fachpraktiker/-in für Industriemechanik ist ein 
anerkannter Ausbildungsberuf für Menschen  
mit Behinderung nach dem Berufsbildungsgesetz 
(BBiG). Die Ausbildung dauert 3,5 Jahre.

Metallbauer/-in  
Fachrichtung Konstruktionstechnik und 
Fachpraktiker/-in für Metallbau

Metallbauer/-innen sowie Fachpraktiker/-innen für 
Metallbau fertigen aus Metall Überdachungen, Fassa
denelemente, Tore, Fensterrahmen oder Schutzgitter. 
Sie schneiden Metallplatten, -rohre oder -profile zu und 
formen diese. Dann schweißen, nieten oder schrauben 
sie die einzelnen Bauteile zusammen. Sie installieren 
auch Schließanlagen und Antriebe für Tor- oder Sonnen
schutzanlagen. 

	• Metallbauer/-in Fachrichtung Konstruktionstechnik ist 
ein anerkannter Ausbildungsberuf nach der Hand-
werksordnung (HwO). Die Ausbildung dauert 3,5 Jahre.

	• �Fachpraktiker/-in für Metallbau ist ein anerkannter 
Ausbildungsberuf für Menschen mit Behinderung nach 
der Handwerksordnung (HwO). Die Ausbildung dauert 
3,5 Jahre.
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Berufe in Wort und Bild

Fachinformatiker/-in  
Fachrichtung Systemintegration und 
Fachinformatiker/-in  
Fachrichtung Anwendungsentwicklung 

Die Arbeitsbereiche der Fachinformatiker/-innen sind 
sehr vielseitig. Dazu gehören die Analyse von Kunden
anforderungen, die Planung, Wartung und Adminis
tration von Systemen und Rechnernetzen. Außerdem die 
Anwendungs- und Datenbankentwicklung, Software-
Engineering und die Beschaffung und Installation von 
Hard- und Software.

Fachinformatiker/-innen beschäftigen sich mit Netz-
werktechnologie, sie installieren Webserver und erstel-
len Internetanwendungen.

Fachinformatiker/-innen werden in allen Branchen ein-
gesetzt. Der Großteil ist in Betrieben mit einer eige-
nen IT-Abteilung oder in eigenständigen Software- und 
Systemhäusern angestellt. 

	• �Fachinformatiker/-in ist ein anerkannter Ausbildungs
beruf nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG). Die Aus-
bildung dauert 3 Jahre.
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Tischler/-in und  
Fachpraktiker/-in für Holzverarbeitung

Innenausbauten und Einrichtungsgegenstände sind ihr 
Spezialgebiet. Tischler/-innen stellen Schränke, Sitzmö-
bel oder Tische und Türen, aber auch Ladeneinrichtungen 
her. Dabei be- und verarbeiten sie Holz und Holzwerk-
stoffe. Sie sägen, hobeln, fräsen, schleifen und führen 
Furnierarbeiten aus. Die Teile verschrauben oder verlei-
men sie zu fertigen Holzprodukten. Sie reparieren oder 
gestalten Möbel, setzen Fenster, Treppen und Türen ein, 
montieren Einbaumöbel und Wandverkleidungen.

Berufe in Wort und Bild

	• 	�Tischler/-in ist ein anerkannter Ausbildungsberuf nach 
der Handwerksordung (HwO). Die Ausbildung dauert 3 
Jahre.

	• 	�Fachpraktiker/-in für Holzverarbeitung ist ein aner-
kannter Ausbildungsberuf für Menschen mit Behinde-
rung nach der Handwerksordnung (HwO). Die Ausbil-
dung dauert 3 Jahre.

Maler/-in und Lackierer/-in und  
Fachpraktiker/-in Maler und Lackierer

Sie sind im Neubau wie auch bei der Sanierung und Mo
dernisierung von Wohnungen oder Gebäuden tätig. Mit 
unterschiedlichen Maltechniken, aber auch mit Tapeten 
und Dekorputzen gestalten sie Innenräume. Durch den 
Einbau von Dämmstoffen leisten sie einen Beitrag zur 
Energieeinsparung. Fenster, Türen und Zäune schützen 
sie mit geeigneten Lasuren, Farben oder Lacken. Sie be-
arbeiten Kunststoffe, dichten Gebäude ab oder erstellen 
Beschriftungen. 

	• �Maler/-in und Lackierer/-in ist ein anerkannter Aus
bildungsberuf nach der Handwerksordnung (HwO).  
Die Ausbildung dauert 3 Jahre.

	• �Fachpraktiker/-in Maler und Lackierer ist ein anerkann-
ter Ausbildungsberuf für Menschen mit Behinderung 
nach der Handwerksordnung (HwO). Die Ausbildung 
dauert 3 Jahre.
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Mediengestalter/-in Digital und Print  
Fachrichtung Printmedien

Mediengestalter in Fachrichtung Printmedien gestalten 
Medienprodukte wie Broschüren, Flyer oder Zeitschrif-
ten. Sie sind für Planung, Umsetzung sowie organisato-
risch-verwaltende Aufgaben rund um die Medienpro-
duktion zuständig.  

Anhand von Kundenvorgaben bereiten sie Bilder, Grafi-
ken, Text- und Videomaterial auf, gestalten Entwürfe für 
das Endergebnis und stellen diese den Kunden in Form 
von Prototypen und Produktmustern vor. 

Für die Produktion wählen sie für jedes Produkt das pas-
sende Druck- oder Fertigungsverfahren aus. Medienge-
stalter in Digital und Print kümmern sich um Prüfung, 
Transfer und Konvertierung der Produktionsdaten und 
halten dabei vorgegebene Qualitätsstandards ein. 

Medientechnologe/in Druck 
Fachpraktiker/-in Medientechnologie Druck

Medienfachleute Druck stellen mit verschiedenen Ma-
schinen und Verfahren Druckerzeugnisse her. Beispiele 
sind, Prospekte, Flyer, Werbedrucksachen, Magazine, Bü-
cher oder Verpackungen. Sie analysieren die Druckaufträ-
ge auf technische Machbarkeit und prüfen, ob die Druck-
daten vollständig und verwendbar sind. Sie planen den 
Arbeitsablauf, überprüfen Druckformen oder bereiten 
Daten für digitale Druckverfahren vor. Wenn die Druck-
maschinen eingerichtet und Farbe und Bedruckstoff auf-
einander abgestimmt sind, erstellen sie Probedrucke zur 
Freigabe. Während des Druckvorganges überwachen sie 
die Genauigkeit des Drucks und die Farbdosierung, um 
eine gleichbleibend hohe Qualität des Endprodukts si-
cherzustellen. Nach dem Druck reinigen sie die Maschi-
nen, prüfen deren Funktionen oder wechseln Teile aus.

Berufe in Wort und Bild

	• �Mediengestalter/-in Digital und Print FR Gestaltung 
und Technik ist ein anerkannter Ausbildungsberuf  
nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG). Die Ausbildung 
dauert 3 Jahre.

	• �Medientechnologe/-in Druck ist ein anerkannter Aus-
bildungsberuf nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG). 
Die Ausbildung dauert 3 Jahre.

	• �Fachpraktiker/-in für Medientechnologie Druck ist ein 
anerkannter Ausbildungsberuf für Menschen mit  
Behinderung nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG). 
Die Ausbildung dauert 3 Jahre.
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Berufe in Wort und Bild

Medientechnologe/-in Druckverarbeitung und  
Fachpraktiker/-in für Medientechnologie 
Druckverarbeitung

Medienfachleute Druckverarbeitung stellen Printer-
zeugnisse fertig. Sie prüfen die aus der Druckerei kom-
menden bedruckten Bogen. Sie wählen die geeigneten 
Verarbeitungstechnologien aus, richten die Verarbei-
tungsanlagen und Kontrollsysteme ein bzw. konfigu-
rieren diese. Sie überwachen Falzeinstellungen, Verteil- 
und Transportsysteme. Sie verarbeiten die vom Druck 
kommenden Bogen mit Schneide-, Zusammentrag- und 
Bindeaggregaten. Sie stellen in der Akzidenzproduk- 
tion Prospekte mit Falz- und Veredelungstechniken fer-
tig. Mit Probedurchläufen stellen sie fest, ob die Auf-
tragsanforderungen erreicht werden. Dann starten sie 
den Produktionsprozess, den sie laufend steuern und 
überwachen. Sie greifen bei Störungen ein und sorgen 
für die regelmäßige Instandhaltung der Anlagen.

	• �Medientechnologe/-in Druckverarbeitung ist ein aner-
kannter Ausbildungsberuf nach dem Berufsbil
dungsgesetz (BBiG). Die Ausbildung dauert 3 Jahre.

	• Fachpraktiker/-in für Medientechnologie Druck
verarbeitung ist ein anerkannter Ausbildungsberuf  
für Menschen mit Behinderung nach dem Berufs
bildungsgesetz (BBiG). Die Ausbildung dauert  
3 Jahre.
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Berufe in Wort und Bild

Fachkraft Küche 
Fachpraktiker/-in Küche

Fachpraktiker/-innen Küche und Fachkräfte Küche be-
reiten Lebensmittel zur Verarbeitung durch verschiede-
ne Arbeitsgänge vor. Sie kennen die Rezepte für Gerichte 
aller Art. Sie stellen Speisen wie Suppen, Soßen, Beila-
gen, Fleischgerichte und Desserts her. Auch das kreati-
ve Anrichten gehört zu den Aufgaben. Sie arbeiten mit 
Küchengeräten und Küchenmaschinen wie Großkessel, 
Kippbratpfannen und Rührmaschinen. Diese müssen ge-
pflegt und gewartet werden. Sie arbeiten an der Vorbe-
reitung und Durchführung von Büffets mit. In großen Kü-
chen sind Fachpraktiker Küche und Fachkräfte Küche oft 
auf die Zubereitung bestimmter Speisen spezialisiert, 
zum Beispiel Soßen, Salate oder Fisch- und Fleischge-
richte.

	• Fachkraft Küche ist ein anerkannter Ausbildungsberuf 
nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG). Die Ausbildung 
dauert 3 Jahre.

	• �Fachpraktiker/-in Küche ist ein anerkannter Ausbil-
dungsberuf für Menschen mit Behinderung nach dem 
Berufsbildungsgesetz (BBiG). Die Ausbildung dauert 3 
Jahre.

Hauswirtschafter/-in  
Schwerpunkt serviceorientierte Dienstleis-
tungen und 
Fachpraktiker/-in Hauswirtschaft

Sie versorgen Menschen in sozialen Einrichtungen. 
Dazu gehört kochen, backen und die Durchführung 
von Veranstaltungen, aber auch Einkauf und Lager-
haltung. Wichtig sind Sauberkeit und Hygiene, be-
sonders bei der Arbeit mit Lebensmitteln. Ebenso 
sind Wäschepflege und Hausreinigung Teil der Aus-
bildung. Fachpraktiker helfen auch bei der Betreuung 
von Menschen. 

Arbeitsplätze gibt es in Altenheimen, Heimen, 
Kindertagesstätten, Hotels, Großküchen, Kantinen.

	• Hauswirtschafter/-in ist ein anerkannter Ausbil
dungsberuf nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG). Die 
Ausbildung dauert 3 Jahre.

	• �Fachpraktiker/-in Hauswirtschaft ist ein anerkannter 
Ausbildungsberuf für Menschen mit Behinderung nach 
dem Berufsbildungsgesetz (BBiG). Die Ausbildung 
dauert 3 Jahre.
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Berufe in Wort und Bild

Gärtner/-in  
Fachrichtung Gemüsebau und  
Gartenbaufachwerker/-in  
Fachrichtung Gemüsebau

Gärtner/-innen der Fachrichtung Gemüsebau erzeugen, 
vermehren und kultivieren Produkte sowohl auf Frei
landbeeten als auch in Gewächshäusern. Sie bearbeiten 
den Boden, bewässern und düngen die Pflanzen, die sie 
aus Samen oder eingekauften Jungpflanzen heranzie-
hen. Sie verkaufen ihre Erzeugnisse an Großmärkte, den 
Einzelhandel oder direkt an die Verbraucher. Hergestellt 
werden Frischgemüse wie Salate, Wurzel- und Knollen-
gemüse, Spargel, Blatt- und Fruchtgemüse oder Kräuter.  

	• Gärtner/-in FR Gemüsebau ist ein anerkannter Aus
bildungsberuf nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG). 
Die Ausbildung dauert 3 Jahre.

	• Gartenbaufachwerker/-in FR Gemüsebau ist ein aner-
kannter Ausbildungsberuf für Menschen mit Behin
derung nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG) mit ver-
gleichbaren Inhalten. Die Ausbildung dauert 3 Jahre.

Gärtner/-in  
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau, 
Gartenbaufachwerker/-in  
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

Sie verschönern die Umwelt durch Teiche und Pergolen, 
gestalten ganze Landschaften durch Anpflanzen von Ra-
sen, Bäumen, Büschen, Stauden und Blumen: Gärtner/ 
-innen der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau le-
gen Außenanlagen aller Art an, von Hausgärten und Parks 
über Spielplätze bis hin zu Begrünungen an Verkehrs
wegen. Sie pflastern auch Wege und Plätze, bauen Trep-
pen und Trockenmauern. Hierbei benutzen sie Maschinen 
wie z. B. Gabelstapler, Bagger oder Mähmaschinen.

	• Gärtner/-in FR Garten- und Landschaftsbau ist ein an-
erkannter Ausbildungsberuf nach dem Berufsbildungs-
gesetz (BBiG). Die Ausbildung dauert 3 Jahre.

	• �Gartenbaufachwerker/-in FR Garten- und Landschafts-
bau ist ein anerkannter Ausbildungsberuf für Men-
schen mit Behinderung nach dem Berufsbildungsge-
setz (BBiG). Die Ausbildung dauert 3 Jahre.
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Altenpflegehelfer/-in

Altenpflegehelfer/-innen betreuen und pflegen hilfs-
bedürftige alte Menschen. Sie unterstützen sie bei der 
Alltagsbewältigung und Freizeitgestaltung und erledi-
gen pflegerisch-medizinische Aufgaben. Arbeitsorte 
sind Wohn- und Pflegeheime, aber auch Krankenhäuser, 
Pflege- und Rehabilitationskliniken, Kurzzeitpflege
einrichtungen oder Pflegedienste.

Der schulische Teil der Ausbildung wird an der Berufs
fachschule für Pflege, der praktische Teil in Altenpfle
geeinrichtungen, Krankenhäusern und weiteren Pflege
einrichtungen durchgeführt. Altenpflegehelfer/-innen 
benötigen einen Hauptschulabschluss und ein Prakti-
kum.

	• �Altenpflegehelfer/-in ist ein anerkannter Ausbil
dungsberuf. Eine Anerkennung als Betreuungskraft 
nach § 43b SGB XI ist möglich. Die Ausbildung dauert  
2 Jahre.

Berufe in Wort und Bild
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Wohnortnahe Rehabilitation

ist ein Angebot, das wir gemeinsam mit der Agentur für 
Arbeit und fachlicher Beratung durch das Regierungs-
präsidium Stuttgart entwickelt haben. Das WoRe-Team 
unterstützt hör- oder sprachbehinderte Jugendliche,  
Ausbildungsbetriebe und die beruflichen Schulen während 
der Ausbildung. Zum Team gehören Sozialpädagogen/ 
-innen, Ausbildungsmeister/-innen und Lehrer/-innen. 
Das Angebot umfasst das „Persönliche Budget“, die „Ko-
operative Ausbildung“, die „Verzahnte Ausbildung“. Be-
triebe werden durch Beratung, Information über die Hör- 
oder Sprachbehinderung, Gebärdensprachdolmetscher 
oder Ausbildungsassistenz unterstützt. In pädagogi-
schen Gesprächen mit den Jugendlichen wird die Ausbil-
dung reflektiert. Auftretende Probleme werden bearbei-
tet, Lösungsmöglichkeiten entwickelt.

Persönliches Budget

Die Jugendlichen schließen einen Ausbildungsvertrag 
mit einem Betrieb ab. Während ihrer Ausbildung besu-
chen sie eine Sonder- oder Regelberufsschule. Ausbil-
dungsvergütung erhalten die Jugendlichen von ihrem 
Betrieb. Der Betrieb wiederum kann Unterstützung von 
der Agentur für Arbeit bekommen. Die Jugendlichen 
können im Rahmen des „Persönlichen Budgets“ von uns 
unterstützt werden.

Kooperative Ausbildung

Bei der „Kooperativen Ausbildung“ (KoopA) schließen 
die Jugendlichen einen Ausbildungsvertrag mit dem Be-
rufsbildungswerk Winnenden. Dabei können sie aus den 
dort angebotenen Berufen wählen. Während ihrer Aus-
bildung arbeiten sie jedoch überwiegend in einem Be-
trieb. Berufsschule und zusätzliche Kurse besuchen sie 
im Berufsbildungswerk. Die Agentur für Arbeit zahlt ein 
Ausbildungsgeld.

Wohnortnahe Rehabilitation

VAmB – Verzahnte Ausbildung mit Berufsbil-
dungswerken

Bei dieser Form der unterstützten Ausbildung werden 
die Vorteile eines Berufsbildungswerks und eines Aus
bildungsbetriebs verzahnt. Das Berufsbildungswerk 
bietet eine systematische Vorbereitung auf die Berufs
tätigkeit. Das Unternehmen vermittelt wichtige Praxis
erfahrung. Von dieser Kooperation profitieren alle: die 
Jugendlichen, die Unternehmen und das BBW.

Die Jugendlichen absolvieren mindestens 6 Monate ih-
rer praktischen Ausbildung direkt in Unternehmen auf 
dem allgemeinen Arbeitsmarkt. Sowohl die Jugend
lichen als auch die Unternehmen werden während die-
ser Zeit durch das Berufsbildungswerk unterstützt. Die 
Ausbildung wird dadurch betriebsnah und die Jugend-
lichen können sich direkt im Betrieb bewähren und dort 
Übernahmechancen nutzen.

�Weitere Auskünfte gibt es bei:
�Rainer Hilt 
Telefon 07195 695-2204 
rainer.hilt@paulinenpflege.de
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Die Theorie zur Praxis

Die Sonderberufsschule im Berufsbildungswerk (BBW) 
ist eine private, staatlich anerkannte Berufsschule für 
alle im BBW angebotenen Ausbildungsgänge sowie für 
weitere Berufe.

In der Berufsschule lernen die Auszubildenden die The-
orie zur Praxis. Die Lehrpläne und Stundenzahlen ent-
sprechen denen an staatlichen Berufsschulen, ebenso 
die Abschlussprüfungen. 

Der Berufsschulunterricht ist kostenlos. Mit den Aus
bildungsbetrieben arbeiten wir eng zusammen.

Blockunterricht

Viele Auszubildende, die in einem Betrieb einen Ausbil
dungsplatz gefunden haben, können nicht jede Wo-
che für zwei Tage in die Berufsschule nach Winnenden 
kommen. Deshalb haben wir Blockunterricht. Während 
des Blockunterrichts kann auf Anfrage ein Internats
aufenthalt ermöglicht werden. 

Der gesamte Teilzeitunterricht eines Jahres wird in vier 
Blöcken zu je drei Wochen abgehalten. In dieser Zeit ist 
täglich von 7:30 Uhr bis 15:15 Uhr (freitags bis 11:50 
Uhr) Unterricht; dies entspricht dem Unterrichtsumfang 
an staatlichen Berufsschulen.

Berufsschule am Berufsbildungswerk

Wer kann unsere Berufsschule besuchen?

Auszubildende aus dem Berufsbildungswerk der  
Paulinenpflege Winnenden

Fachkurs mit den Fächern

	• 	 Technologie/Fachkunde

	• 	 Techn. Mathematik/Fachrechnen

	• 	 Arbeitsplanung/Technisches Zeichnen

	• 	 Technologiepraktikum/Praktische Fachkunde
	 bzw. Unterricht in Lernfeldern

Berufsschulunterricht als Blockunterricht in Fachkurs und Allgemeinkurs
4 Blöcke zu je 3 Wochen = 12 Wochen

Auszubildende die in einem Betrieb ihren Ausbil-
dungsplatz haben

Allgemeinkurs mit den Fächern

	• 		 Deutsch

	• 		 Gemeinschaftskunde

	• 		 Wirtschaftskunde/Wirtschaftskompetenz

	• 		 Religion/Ethik

	• 		 Wahlpflichtfach
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Klassengröße

Damit die Jugendlichen besonders intensiv gefördert 
werden können, unterrichten wir in kleinen Klassen. Ar-
beitsmaterialien und Unterrichtsgestaltung sind auf die 
Erfordernisse der Schülerinnen und Schüler abgestimmt.

Zukunftsorientiert

Um auf die späteren Anforderungen im Berufsleben vor-
zubereiten, unterrichten wir hauptsächlich lautspracho-
rientiert. Bei Bedarf werden Lautsprachbegleitende Ge-
bärden (LBG) und die Deutsche Gebärdensprache (DGS) 
eingesetzt.

Berufsschule für Berufsvorbereitende  
Bildungsmaßnahmen (BvB)

Der BvB-Lehrgang am Berufsbildungswerk enthält auch 
Schulunterricht in unserer Berufsschule. Das BvB dau-
ert in der Regel elf Monate. Dieser Lehrgang ist für Ju-
gendliche vorgesehen, die sich noch nicht für ein be-
stimmtes Berufsfeld entscheiden konnten oder die 
aus anderen Gründen noch nicht ausbildungsreif 
sind. Außerdem ist es für Schülerinnen und Schüler  
ohne Hauptschulabschluss möglich, in der Berufsschu-
le einen dem Hauptschulabschluss gleichwertigen Bil
dungsstand zu erreichen.

Berufsschule am Berufsbildungswerk

Weitere Auskünfte gibt es bei:
Sekretariat
Telefon 07195 695-2241
bs@paulinenpflege.de
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Selbstständige und eigenverantwortliche Lebensgestaltung im BBW-Internat

Im Wohn- und Freizeitbereich bieten wir eine angenehme Atmosphäre mit Anregungen und Erholungsmöglichkeiten. 
Das erleichtert das Einleben und sich Wohlfühlen im BBW. In der Gemeinschaft können Freunde gewonnen und 
gemeinsame Unternehmungen geplant werden.

Leben im BBW 

�Weitere Auskünfte gibt es bei: 
Sekretariat 
Telefon 07195 695-3331 
gabriele.schwald@paulinenpflege.de

Wohnen

Die meisten Auszubildenden und Schülerinnen und 
Schüler wohnen im Internat und fahren am Wochen
ende nach Hause. Im ersten Jahr leben die Jugendlichen 
in Wohngruppen mit sechs bis acht Jugendlichen in Ein-
zelzimmern. Nach dem ersten Jahr streben wir einen 
Wechsel in den Außenwohnbereich an. Dort gibt es Ap-
partements und Wohnungen, in denen die jungen Men-
schen lernen, selbstständig zu wohnen und einen eige-
nen Haushalt zu führen. 

Freizeit

Für eine abwechslungsreiche und sinnvolle Freizeit
gestaltung gibt es vielfältige Angebote in den Wohn
gruppen und im Freizeithaus. Dies können Spielabende, 
gemeinsame Fahrradtouren, Musik- und Tanzveranstal
tungen, Discoabende oder Theaterworkshops sein. Im 
sportlichen Bereich gibt es Kanu- und Kletterfreizeiten, 
Wettkämpfe im Tischtennis und Fußball oder im Ke-
geln. Täglich gibt es Sportangebote in der eigenen Groß
sporthalle, wie zum Beispiel Volleyball, Fußball, Tisch
tennis, Badminton, Basketball und Gymnastik.

Führerschein

In Kooperation mit einer örtlichen Fahrschule unterstützt 
das BBW Winnenden den Erwerb des Führerscheins. Der 
Unterricht ist auf die Belange hör- oder sprachbehinder-
ter Jugendlicher ausgerichtet.

Außerschulische Förderung

Die außerschulische Förderung steht allen Auszu
bildenden und allen Schülerinnen und Schülern offen. 
Wir helfen beim Erreichen der Lernziele und beim Aufar-
beiten individueller schulischer Defizite in enger Zusam-
menarbeit mit der Schule. Dies sind oft Anwendungen 
der deutschen Sprache oder mathematische Kenntnisse, 
aber auch berufliche Inhalte. Auf dem Programm steht 
auch „Lernen lernen“, also das Entwickeln einer eigen-
ständigen Arbeitsweise und sinnvollen Lernorganisati-
on. Dazu stehen Hilfsmittel wie Fachbücher und Compu-
ter mit Lernsoftware zur Verfügung.
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Sozialdienst und Case Management

Bei Informationsbesuchen erhalten Interessierte eine 
Beratung zu unseren Angeboten und weiteren Förder
möglichkeiten. Der Sozialdienst / Case Management be-
gleitet die jungen Menschen während der Zeit im BBW 
und steuert die individuelle Rehaplanung. 

Psychologischer Dienst

Bei beruflichen oder persönlichen Problemlagen unter-
stützt und berät der psychologische Dienst die Jugend-
lichen, ihre Angehörigen und die beteiligten Mitarbeite-
rinnen, Mitarbeiter oder Teams mit Diagnostik, Beratung 
und therapeutischen Maßnahmen.

Soziales Kompetenztraining

Das Soziale Kompetenztraining bietet ein autismusspe-
zifisches Gruppenangebot zur Förderung sozialer Kom-
petenzen. Das themenorientierte Gruppentraining er-
möglicht ein Übungs- und Erfahrungsfeld zum positiven 
Erleben und Verstehen sozialer Situationen. Bei individu-
ellen Fragestellungen besteht die Möglichkeit des Ein-
zeltrainings.

Heilgymnastik

In der Heilgymnastik werden Jugendliche bei Bedarf in-
dividuell motorisch gefördert. Auch der Aufbau körper-
licher Fähigkeiten für anstrengende Berufe ist möglich.

Fachdienste 

Logopädie

Das Therapieangebot beinhaltet die Diagnose, Be
handlung und Beratung von Sprach-, Sprech- und 
Stimmstörungen in Einzel- oder Gruppensitzungen. 
Wortschatztraining, Konzentrationstraining und Hör
training nach CI-Implantation runden das Angebot ab.

Integrationsberatung und Jobcoach Autismus

Bewerbungstraining, die Vermittlung von Praktika und 
die aktive Unterstützung bei der Arbeitsplatzsuche 
sind die Aufgaben im Jobcoach Autismus und bei der 
Integrationsberatung. Zusätzlich werden Fördermög
lichkeiten für Arbeitsplätze mit der Agentur für Arbeit 
geprüft.

Gebärdensprachdolmetscher

Das Berufsbildungswerk verfügt über eigene Gebär
densprachdolmetscher. Sie werden bei Bedarf in Einzel
gesprächen und Veranstaltungen aktiv.

�Weitere Auskünfte gibt es bei: 
Sekretariat 
Telefon 07195 695-2221 
regina.weichert@paulinenpflege.de

Die Fachdienste beraten bereits vor der Aufnahme in das Berufsbildungswerk oder die Schule beim Jakobsweg. Wäh-
rend der Schul- oder Ausbildungszeit unterstützen und fördern sie die Jugendlichen. Parallel dazu bereiten sie die 
berufliche und gesellschaftliche Eingliederung vor. Dazu arbeiten die Fachdienste mit den Jugendlichen und ihren 
Familien und mit Behörden und Organisationen (Agentur für Arbeit, Sozialhilfeträger, Beratungsstellen, therapeuti-
sche Einrichtungen) eng zusammen.
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Ansprechpartner/-innen  
Schule beim Jakobsweg 
Berufliche Vollzeitschulen

Abteilung Ansprechpartner, Funktion Kontaktdaten

Schulleitung Friedemann Bär/ 
Eva Rustemeier 
Schulleitung im Jobsharing

Telefon	 07195 695-4003
friedemann.baer@paulinenpflege.de 
eva.rustemeier@paulinenpflege.de

Corinna Schuster
Stellvertretende Schulleiterin

Telefon	 07195 695-4004
corinna.schuster@paulinenpflege.de

Sekretariat Telefon	 07195 695-4001
Fax			   07195 695-4090
petra.hilt-meinkuss@paulinenpflege.de

BFS – �Berufsfachschulen
	 zur Fachschulreife führend
	 für Altenpflegehilfe
	 für Altagsbetreuer

Manuel Wacker
Abteilungsleiter

Telefon	 07195 695-4006
manuel.wacker@paulinenpflege.de

Sekretariat Telefon	 07195 695-4002
Fax			   07195 695-4090
silke.hanker@paulinenpflege.de

Berufskollegs Eva Paulus 
Abteilungsleiterin

Telefon	 07195 695-2020
eva.paulus@paulinenpflege.de

Sekretariat Telefon	 07195 695-2023
Fax			   07195 695-2022
barbara.seibold@paulinenpflege.de

Berufliches Gymnasium
	 Mittelstufe Klassen 8–10
	 Oberstufe Klassen 11–13

Leif Berger
Abteilungsleiter

Telefon	 07195 695-4049
leif.berger@paulinenpflege.de

Sekretariat Telefon	 07195 695-4048
Fax			   07195 695-4090
stefanie.heinzelmann@paulinenpflege.de

VAB – Vorqualifizierungsjahr 
Arbeit/Beruf
BEJ – Berufseinstiegsjahr

Kerstin Friedrich
Abteilungsleiterin

Telefon	 07195 695-4007
kerstin.friedrich@paulinenpflege.de

Sekretariat Telefon	 07195 695-4001
Fax			   07195 695-4090
petra.hilt-meinkuss@paulinenpflege.de

BST – Berufsschulstufe Samuel Krusemark
Abteilungsleiter

Telefon	 07195 695-4420
samuel.krusemark@paulinenpflege.de

Sekretariat Telefon	 07195 695-4420
Fax			   07195 695-4090
petra.hilt-meinkuss@paulinenpflege.de

bibs –
Sonderpädagogischer Dienst

Anne Kächele
Abteilungsleiterin

Telefon	 07195 695-2235
anne.kaechele@paulinenpflege.de

Internate der Schule 
beim Jakobsweg

Christine Nagel
Internatsleiter

Telefon 	 07195 695-3330 
christine.nagel@paulinenpflege.de

Sekretariat Telefon	 07195 695-4419
barbara.seibold@paulinenpflege.de
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Ansprechpartner/-innen   
Berufsbildungswerk und Berufsschule

Abteilung Ansprechpartner, Funktion Kontaktdaten

BBW-Leitung Rainer Hilt
Geschäftsführer Ausbildung

Telefon	 07195 695-2204
rainer.hilt@paulinenpflege.de

Sekretariat Telefon	 07195 695-2202
Fax			   07195 695-2232
yvonne.lah@paulinenpflege.de

Öffentlichkeitsarbeit  
(Besuche von Gruppen und 
Schulklassen)

Marco Kelch
Abteilungsleiter 
Öffentlichkeitsarbeit

Telefon	 07195 695-1126
marco.kelch@paulinenpflege.de

Leitung Fachdienste  
(Auskünfte zur Aufnahme im BBW)

Hartmut Windmüller 
Abteilungsleiter

Telefon	 07195 695-2220
hartmut.windmueller@paulinenpflege.de

Sekretariat Telefon	 07195 695-2221
Fax			   07195 695-2232
regina.weichert@paulinenpflege.de

Ausbildungsleitung  
(Auskünfte zur Berufsausbildung)

Selmar Ehmann 
Stellvertretender Ausbil-
dungsleiter

Telefon	 07195 695-2213
selmar.ehmann@paulinenpflege.de

Sekretariat Telefon	 07195 695-2205
Fax			   07195 695-2232
andrea.kuch@paulinenpflege.de

Wohnortnahe Rehabilitation Matthias Dettenberg
Abteilungsleiter

Telefon	 07195 695-2224
matthias.dettenberg@paulinenpflege.de

Schulleitung
Berufsschule am Berufsbildungswerk

Marion Kremer
Schulleiterin

Telefon	 07195 695-2243
marion.kremer@paulinenpflege.de

Dennis König
Stellvertretender Schulleiter

Telefon	 07195 695-2244
dennis.koenig@paulinenpflege.de

Sekretariat Telefon	 07195 695-2241
Fax			   07195 695-2242
yvonne.tausendfreund@paulinenpflege.de

Internatsleitung Christine Nagel
Geschäftsführung Wohnen
Sekretariat

Telefon	 07195 695-3330
christine.nagel@paulinenpflege.de
Telefon 	 07195 695-3331
Fax			   07195 695-3333
gabriele.schwald@paulinenpflege.de
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Wie Sie uns finden 31

Anreise mit dem PKW zum BBW

•	 Von Norden kommend: 
	 A 81 Ausfahrt Mundelsheim Richtung Backnang, B 14 	
	 Richtung Stuttgart, Ausfahrt Winnenden / Berglen,  
	 auf der rechten Fahrspur einordnen, nächste Mög-	
	 lichkeit wieder rechts. 

	• Von Süden kommend:
	 In Stuttgart auf die B 14 Richtung Backnang – Nürn	
	 berg, Ausfahrt Winnenden / Berglen, auf der rechten 	
	 Fahrspur einordnen, nächste Möglichkeit wieder 	
	 rechts Ausschilderung: „Paulinenpflege BBW“.
�

Anreise mit der S-Bahn zum BBW

In Stuttgart S3 Richtung Backnang. Ausstieg in Winnenden. 
Buslinie 332 Richtung Rems-Murr-Klinikum / Schelmen
holz / Hanweiler und Buslinie 334 Richtung Schelmholz /  
Hanweiler bis Haltestelle BBW.

Fußweg ab Bahnhof Winnenden: Am Parkhaus vorbei,  
Richtung Stuttgart, bei Getränkemarkt Benz links der  
Brückenstraße folgen. Die Waiblinger Straße überqueren,  
der Weidenstraße folgen, ab Rems-Murr-Klinikum Fuß-  
und Radweg, diesem folgen bis BBW.
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Paulinenpflege Winnenden 
 
Schule beim Jakobsweg 
Berufliche Vollzeitschulen mit Internat 
Linsenhalde 20  
71364 Winnenden

Telefon 07195 695-0  
Fax 07195 695-4090 
sbj.paulinenpflege.de

paulinenpflege.de

Berufsbildungswerk und  
Berufsschule am Berufsbildungswerk 
Linsenhalde 4 – 16  
71364 Winnenden 
 
Telefon 07195 695-0  
Fax 07195 695-2232 
bbw.paulinenpflege.de
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